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Pelasger, Syracufaner und Engländer betrachteten fie in verjchiedenen weltgejchichtlichenPerioden als den Schlüffel der Adria. Shre ftrategijche Wichtigkeit ift jedoch heutigentagsmit Nückficht auf die modernen Kriegsmittel bedeutend gejunfen, fo daß jebt Liffa alg„Kriegshafen“ aufgelaffen ift. Noch beftehen aber die Ruinen der zahlreichen Batterienund Küftenforts, welche einft die Hafeneinfahrt von Liffe vertheidigten umd an dendenfwiirdigen drei Sulitagen des Jahres 1866 unglaublich zähen Widerftand gegenmächtige Panzercolofje Leifteten. Unter ihnen fällt befonders der im Dften des Borto

 Die Grotte von Bufi.

©. Giorgio gelegene —hurm Wellington auf, dem die Aufgabe zufam, aus 177 MeterHöhe fremde Eindringlinge mit Bomben in den Grund zu bohren. Bei der Annäherungan den Hafen bemerkt man im Hintergrund den Monte Hum (585 Meter), auf dem einfteine Signalftation ftand. Der Hafen von Liffa wird von der Stadt im Halbkreife ein-gejchloffen, doch bildet der öftliche Theil eigentlich eine Borftadt und führt den NamenKut. Hiftorifch denkwirdig find in Liffa zwei Stiedhöfe, der jogenannte englifche, wo.eine Pyramide an den Sieg der Engländer über eine franzöfifche Escadre (12. März 1811)erinnert, umd der Sriedhof der Stadt mit dem Denfmal an die Gefallenen desJahres 1866 (20. Suli).


